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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonmag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Mittwoch, den 25. Juli 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 24. Juli, Vormittags. Der Kaiſer iſt heute 
Morgen 2 Uhr in Begleitung des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen von Rechberg, und des erſten Gene: 
ral⸗Adjutanten nach Teplitz abgereiſt. Graf Rechberg wird 
von dem Miniſterialrathe von Biegleben begleitet. 

Dresden, 24. Juli, Nachmittags. Eine telegraphiſche 
Depeſche des „Dresdner Journals“ meldet aus Teplitz vom 
heutigen Tage, daß der Kaiſer von Heſterreich ſoeben 4 Uhr 
Nachmittags daſelbſt eingetroffen und feſtlich empfangen wor⸗ 
den ſei. Die Stadt war mit öſterreichiſchen, böhmiſchen, 
preußiſchen, ſächſiſchen und bairiſchen Fahnen geſchmückt. 

Paris, 24. Juli, Morgens. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Neapel vom geſtrigen Tage ſind die Generale 
Dagoſtino, Nunziante, Detre und Scaletta nach Meſſina zu: 
rückgeſandt worden. Die neapolitauiſchen Truppen haben 
Milazzo und Syrakus geräumt und werden auf Dampfern 
zurückgeführt. 

Marſeille, 22. Juli. Hier eingetroffene Berichte ans 
Neapel vom Dr. d. melden, daß Garibaldi 810,000 Frei: 
willige bei ſich haben ſoll, und daß man deſſen Ausſchiffung 
erwarte. Volksgruppen ſchrieen im Beiſein königlicher Trup⸗ 
pen: Es lebe Garibaldi! Noch etwa zehn Poliziſten find ge: 
tödtet worden. 

Paris, 24. Juli. An der Börſe hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, daß londoner Nachrichten zufolge die Pforte die 
franzöſiſchen Vorſchläge in Betreff Syriens abgelehnt habe. 

London, 24. Juli, Vormittags. Die heutige „Mor⸗ 
ningpoſt““ ſagt, wenn die Nachricht von dem zwiſchen den 
Druſen und den Maroniten abgeſchloſſenen Frieden verfrüht 
ſein ſollte, ſo würden die Kräfte der Türkei hinreichend ſein, 
die Druſen in Schranken zu halten. Die Pforte werde nicht 
in eine franzöſiſche Intervention willigen. Eine Occupation 
Syriens würde endlos, wie die Roms werden. England und 
Frankreich werden ſich mit einem maritimen Beiſtande be⸗ 
gnügen müſſen. 

Die heutige „Times“ meldet aus Neapel vom 22., daß 
der König von Sardinien ein Schreiben an Garibaldi richten 
werde, in welchem er fordern will, die kontinentalen Beſitzun⸗ 
gen des Königs von Neapel nicht anzugreifen. 

Trieſt, 23. Juli. Nachrichten der „Trieſter Ztg.“ zufolge fanden am 
17. d. M. in Tarent Ruheſtörungen ſtatt, jedoch von keiner großen Bedeu⸗ 
tung; die Ordnung war am folgenden Tage wieder hergeſtellt, nachdem die 
Weiſung gekommen, die Nationalgarde zu organiſiren. 

Marjeille, 24. Juli. Es wurde Befehl ertheilt, gleichzeitig in Mar⸗ 
ſeille, Toulon und Algier Truppen einzuſchiffen. Zwei Regimenter langen 
ſoeben von Chalons in Toulon an. Ein Reſerve⸗Geſchwader wird armirt. 

Turin, 22. Juli. Die Kriegsſchiffe „Malfatano“ und „Euridice“ wer⸗ 
den nach dem Orient geſchickt, Vrin mit der Organiſation der ſiciliani⸗ 
ſchen Artillerie beauftragt, übergab das Portefeuille des Kriegsminiſteriums 
an General Sartori. Privatdepeſchen ſollen beſtätigen, daß der König von 
Neapel geſonnen ſei, die gänzliche Räumung von Sicilien anzuordnen, 
London, 23. Juli, Nachts. je der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
erwiderte Ruſſell auf eine desfallſige Interpellation Ferguſon's: England 
könne gegen die Sendung europäiſcher Truppen nach Syrien keine Einwen⸗ 
dungen machen, da eine Convention von England, Preußen, Frankreich, 
Rußland und Oeſterreich unterzeichnet worden ſei. Welche Schritte die Pforte 
thun werde, ſei noch nicht bekannt. Palmerſton empfahl die Annahme 
des Commiſſtonsberichts über die Landesvertheidigung, welche eine Ausgabe 
von 11 Millionen Pfd. Sterl. verurſachen würde, die durch jährliche Ab: 
ſchlagszahlungen gedeckt werden ſolle. Palmerſton ſagte, Frankreich habe eine 
größere Armee und Marine, als zur Vertheidigung nothwendig ſei. 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Juli. [Amtliches.] Se. kgl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den früheren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini⸗ 
ſter in Darmſtadt, Kammerherrn und Geheimen Legationsrath Grafen 
von Perponcher⸗Sedlnitzky, zum außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter in Neapel; und den bisherigen Staats⸗ 
Anwaltsgehilfen Evelt in Warendorf zum Staatsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Hechingen zu ernennen. . 

Dem Hof⸗Pianiſten Dr. Kullack und dem Muſikdirektor Stern 
zu Berlin iſt das Prädikat: „Profeſſor“ verliehen worden. (St. A.) 

Berlin, 24. Juli. [Zum Armee-Avancement. — Die 
Verhältniſſe der Landwehr. — Käppi's für dieſelbe.] Der 
zweite Abſchnitt der in Folge der Reorganiſation der Armee noch zu 
erwartenden Avancements iſt, wie wir aus ſehr guter Quelle erfahren, 
in den erſten Tagen des Auguſt zu gewärtigen. Es werden dann die⸗ 
jenigen fünften Stabsoffizierſtellen, welche noch vakant ſind, beſetzt wer⸗ 
den, und von den bei einem Infanterie⸗Regiment jetzt etatsmäßigen 
12 Compagnie⸗Chef⸗ und 12 Premier⸗Lieutenants⸗Stellen werden jo 
viel ernannt werden, daß alsdann im Ganzen per Brigade von jeder 
dieſer Chargen 16 Stellen definitiv beſetzt ſind. Es bleiben demnach 
ſelbſt nach dieſen bevorſtehenden Ernennungen noch vier Compagnie: 
Chefs⸗ und vier Prem.⸗Lieutenants⸗Stellen durchſchnittlich per Regiment 
noch unbeſetzt, und werden wahrſcheinlich dieſe letzten Ernennungen in 

olge der Reorganiſation noch längere Zeit auf ſich warten laſſen. 
Die durch dieſe nur allmälig ſtattfindenden Beförderungen erzielten Er⸗ 
ſparniſſe fallen nicht ganz unerheblich aus. — Bei der Linie kann man 
trotzdem nunmehr die Reorganiſation als ziemlich abgeſchloſſen betrach⸗ 
ten; bei der Landwehr hingegen erſcheint der gegenwärtige Zuftand 
noch in vieler Hinſicht als Proviſorium, und find daher bei derſelben 
noch mehrere Entſcheidungen des Kriegsherrn zu gewärtigen. So ſind 
z. B. fait ſämmtliche gegenwärtige Führer der Landwehr-Bataillone 
nur interimiſtiſch zu dieſer Stellung berufen, eben ſo deren Adjutanten, 
und dürfte daher eine längere Dauer dieſes Proviſoriums das Inſtitut 
der Landwehr, ſowie die perſönlichen Verhältniſſe der zu derſelben kom: 
mandirten Offiziere nicht unweſentlich benachtheiligen. Die Nachricht, 
daß bald eine feſte Ernennung der Commandeure der Landwehr erfol⸗ 
gen würde, erſcheint daher um ſo glaubhafter, je mehr ſie ſich als 


nothwendig berausflelft, Die Entscheidungen mit Bezug auf die per⸗ 
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Biere der Betheiligten zu wünſchen bleibt, der betreffende Comman⸗ 

eur fände bald durch eine feſte Anſtellung die Veranlaſſung, ſich mit 

den verſchiedenen Intereſſen der militäriſchen Inſaſſen ſeines Bezirkes 

innig vertraut zu machen, um bei vorkommenden Fällen dieſelben rich⸗ 

fig zu würdigen. — In Betreff der Uniformirung der Land— 
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wehr ſoll es jetzt feſtſtehen, daß bei derſelben die Helme fortfallen und 
als leichtere und bequemere Kopfbedeckung dafür die Käppi's einge⸗ 
führt werden. 

Berlin, 24. Juli. [Vom Hofe] J. k. H. die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen iſt heute Früh 74 Uhr mit dem fölner Cou⸗ 
rierzuge im Salonwagen der Köln⸗Mindener Eiſenbahn nebſt Gefolge im 
erwünſchten Wohlſein von Koblenz in Potsdam eingetroffen. Se. kö⸗ 
nigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm empfing ſeine erlauchte 
Mutter auf dem Bahnhofe, und geleitete ſie nach dem neuen Palais. 
Im Laufe des Vormittags ſtattete die hohe Frau Ihrer Majeſtät der 
Königin im Schloſſe Sansſouci einen längeren Beſuch ab, und begab 
ſich darauf zu Ihren königl. Hoh. dem Prinzen und der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm nach dem neuen Palais zurück. 

— Se. k. Hoheit der Prinz-Regent verläßt, nach den getroffe⸗ 
nen Reiſe⸗Dispoſitionen, heute Abend Koblenz, und begiebt ſich zunächſt 
nach Dresden, wo Allerhöchſtderſelbe morgen Vormittag eintrifft, und 
alsdann von dort ſeine Reiſe nach Teplitz fortſetzt. Am Freitag gedenkt 
Se. kgl. H. der Prinz⸗Regent die Rückreiſe nach Potsdam anzutreten. 
— Ihre k. H. die Frau Prinzeſſin Marianne der Niederlande 
iſt nach einem mehrwöchentlichen Aufenthalte auf Schloß Camenz in 
Schleſien am Sonntag Morgen von dort nach ihrer Beſitzung Erlach 
am Rhein abgereiſt. 

— Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern empfing geſtern 
Mittag den aus Kaſſel hier eingetroffenen kurheſſiſchen Geſandten von 
Wilckens-Hohenau und begab ſich darauf zu dem Miniſter von 
Schleinitz, der alsdann mit Herrn von Wilckens⸗Hohenau dem öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten Grafen Carolyi und anderen Mitgliedern des 
diplomatiſchen Corps eine Beſprechung hatte. 

Heute Vormittag 11 Uhr fand im Gebäude des Staatsminiſteriums, 
unter dem Vorſitz Sr. Hoh. des Fürſten von Hohenzollern, ein Minifter- 
rath ſtatt, der eine längere Dauer hatte und dem auch bereits der 


Handelsminiſter v. d. Heydt beiwohnte, welcher am Morgen, von 


Halle kommend, hierher zurückgekehrt war. — Der Miniſter Freiherr 
v. Schleinitz und der großbritanniſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Graf v. Bloomfield, begaben ſich heute Vormittag 10 Uhr nach 
Potsdam und nach ihrer Ankunft daſelbſt ſofort in das Neue Palais. 
— Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern und der Herr Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von Schleinitz, werden 
heute Abend von hier nach Dresden abreiſen, um Se. königl. Hoh. 
den Prinz⸗Regenten von dort nach Teplitz zu begleiten. 

— Der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Carolyi, 
hat bereits geſtern Abend die Reiſe nach Teplitz angetreten, wird aber 
ſpäteſtens in acht Tagen auf feinen hieſigen Poſten zurückkehren. (Pr. Z.) 

C. S. Potsdam, 24. Juli. [Die Entbindung der Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm.] Ihre k. H. die Frau Prinzeſſin von 
Preußen traf heut Morgen in Potsdam ein und wurde auf dem Bahn⸗ 
hofe vom Prinz Friedrich Wilhelm empfangen. Gleich darauf begab 
ſich die Prinzeſſin zu ihrer Schwiegertochter nach dem Neuen Palais, 
da jeden Augenblick die Entbindung bevorſtand. Der engliſche Ge⸗ 
ſandte, Lord Bloomfield, welcher die Nacht in Berlin zugebracht hatte, 
war ſchon des Morgens mittelſt Telegraphen aufgefordert worden, 
ſich nach Potsdam zu begeben. Um 9 Uhr wurden denn auch 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von einer Prinzeſſin leicht und 
glücklich entbunden. Die beiden wegen des engliſchen Thronfolge⸗ 
Rechts beſtellten Commiſſarien waren engliſcherſeits Lord Bloomfield 
und preußiſcherſeits der Graf Keller. 

Man ſchreibt uns über dies freudige Ereigniß, welches den Be⸗ 
wohnern Berlins gegen Mittag durch das Abfeuern von Kanonen⸗ 
ſchüſſen mitgetheilt worden war, aus Potsdam: Soeben, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags verkündet Kanonendonner den Bewohnern Potsdams, daß die 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von einer Prinzeſſin leicht und glücklich 
entbunden worden iſt. Prinz Friedrich Wilhelm eilte ſofort nach Schloß 
Babelsberg, um feiner erlauchten Mutter die frohe Kunde perſönlich zu 
überbringen und fie nach dem neuen Palais zu der hohen Wöͤchnerin 
zu geleiten. Im Luſtgarten, über den der Prinz fuhr, ließ er einen 
Augenblick halten und die dort mit Ererciren beſchäftigten Offiziere zu 
ſich entbieten, um ihnen freudeſtrahlenden Angeſichts die frohe Mähr 
zu verkünden, die Verſicherung hinzufügend, daß Mutter wie Kind in 
erwünſchtem Wohlbefinden ſeien. 

Der kaiſ. ruſſ. Staatsrath Storch und die Hofdame der Kaiſerin 
Mutter von Rußland, Frau von Rohrbeck, ſind geſtern bereits von 
Stolzenfels hier eingetroffen und haben ſich heut nach Potsdam be⸗ 
geben, um die letzten Vorbereitungen in den Gemächern der Freitag 
eintreffenden Kaiſerin zu vollenden. 

Der Fürſt von Hohenzollern begiebt ſich heut Abend nach Teplitz, 
und kehrt Freitag hierher zurück. 

Se. Maj. der König hat zu heut Abend den Muſikdirektor v. Herz: 
berg nebſt 16 Sängern des Domchors nach Sansſouci befohlen, um 
Sich mehrere Seiner Lieblingslieder vortragen zu laſſen. Die Sänger 
haben ſich um 5 Uhr nach Potsdam begeben. 

Den 30. Juli wird die Königin von Baiern, aus Fiſchbach kom⸗ 
mend, in Potsdam erwartet. 
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leusburg, 20. Juli. [Die Nicolai⸗Schützengilde.] Geſtern iſt 

die hieſige Nicolai⸗Schützengilde geſchloſſen worden. Die e zu 
dieſer auf allerhöchſten Befehl durch den Oberpräſidenten ausgeführten? aß 
regel iſt jo eigenthümlicher Art, und wirft ein ſolches Schlaglicht auf un⸗ 
ſere jetzigen Zuſtände, daß es ſich verlohnt, den ganzen Hergang der Sache 
mitzutheilen. Vor einigen Wochen wurde bei. einer Feſtlichkeit der genannten 
Gilde ein Toaſt auf den König, „das däniſche Vaterland“ u. ſ. w. ausge⸗ 
bracht; der bei der Feſtlichkeit anweſende Rektor der Gelehrtenſchule, Simeſen 
* Däne), der wie die meiſten dieſer „liberalen“ Dänen das Svioniren und 
enunciren wahrſcheinlich für ein ſehr ehrſames Handwerk anjiebt, glaubte 
bemerkt zu haben, daß ein Juwelier Beyreis ſo wie einige andere deutſche 
Bürger bei dem Toaſte auf den König ſich nicht gehörig erhoben und mit 
angeklungen hätten, und hatte natürlich nichts Eiligeres zu thun, als bei der 
Behörde hiervon Anzeige zu machen, was allerdings nur neöndlich geſchah. 
Es kam in Folge deſſen zu einer Unterſuchung, bei welcher zwei von den 
Denunzirten durch demüthige Erklärungen ſich weitern Verfolgungen zu ent- 
ziehen ſuchten. Beyreis hingegen verſchmähte dieſen l ſprach ſich 
vielmehr unumwunden über das Treiben der hieſigen Jänifhen Beamten 
aus, wobei er u. a. die Aeußerung that, ſie ſeien „ſemmt und ſonders 
ie get dier auf Gies Dieſe ebene N 85 en Könige, Ber: 155 
16 * etzt hier a reſidirt ul er genannten Gilde 
üt, Merke Der Konig Yhat bierauf den Mügedern % Gilde durch 
den Oberpräſidenten zu willen, daß der Juwelier Beyreis gusgeſtoßen wer⸗ 
den müſſe, andernfalls werde er (der König) aus der Gilde ausſcheiden. — 
Geſtern fand nun eine Generalperſammlung zur Beſchlußfaſſung über dieſe 
Sache ſtatt; trotz aller Machinatjonen der Beamten, die natürlich das 


reis durchzuſetzen, drang indeſſen der König mit ſeiner Forderung nicht durch. 
er Antrag erhielt allerdings eine Mehrheit von 49 gegen 31 Stimmen für 
ſich, doch war es nicht die von den Statuten für dieſen Fall vorgeſchriebene 
qualifizirte Majorität von zwei Dritttheilen. Sofort nachdem das Roſultat 
der Abſtimmung proklamirt war, ſtrich der Oberpräſident im Namen des Kö⸗ 
nigs deſſen Namen aus der Mitgliederliſte, alsdann erklärten ſämmtliche Be⸗ 
amte ihren Austritt aus der Gilde, und nachdem dies geſchehen, wurde die 
Gilde für geſchloſſen erklärt. (W. 3.) 
It alien. 

Turin, 19. Juli. Aus Neapel wird gemeldet, daß das Mini⸗ 
ſterium Spinelli, Dank der energiſchen Haltung der Diplomatie, die Ruhe 
wieder hergeſtellt und ſich befeſtigt hat. Die hauptſächlichen Mächte 
haben ſich verſtändigt, und wollen, daß die Unterhandlungen zwiſchen 
Turin und Neapel zu einem Ergebniß führen; auch glaubt man hier, 
daß Cavour keinen Vorwand mehr hat, die Eröffnung der Verhand⸗ 
lungen mit dem Herrn Manna und Winſpeare hinauszuſchieben. 
Jedenfalls werden die Unterhandlungen langwierig ſein. Wären ſelbſt 
die neapolitaniſchen Vorſchläge annehmbar, ſo müßte man doch noch 
Garibaldi berückſichtigen. Schwerlich wird er jetzt bei der großen Hitze 
Meſſina belagern wollen; und weit wahrſcheinlicher iſt, daß er auf 
irgend einem Punkte des Feſtlandes landen wird. Das würde die 
Dinge gewaltig ändern, und die Unterhandlungen zwiſchen Turin und 
Neapel unterbrechen. — Herrn Bertani's und ſeiner Freunde Ver⸗ 
ſuche, eine Anleihe für Garibaldi zu negoziiren, haben zu Nichts ge⸗ 
führt. Eine Deputation von Bankiers hat vom Grafen Cavour den 
Beſcheid erhalten, daß Sardinien bei dem jetzigen Zuſtande der Dinge 
keine Garantie übernehmen könne; ſomit wird es Garibaldi ſchwer 
werden, das Geld zu finden, deſſen er ſehr dringend bedarf. 

Florenz, 17. Juli. [Die Gegenſtrömung.] Vorgeſtern iſt 
der Prinz⸗Statthalter von Turin zurückgekehrt. Nach den dort mit 
dem Miniſterium gepflogenen Berathungen wird man eifriger als je 
dahin arbeiten, die letzten Reſte toscaniſcher Autonomie 
ſchleunigſt zu beſeitigen. Die Staatsregalien, Tabak und Salz 
ſind ſchon durch die ganze Monarchie auf denſelben Fuß geſetzt. Seit 


zwei Tagen hat das alte toscaniſche Geld aufgehört, Cours zu haben, 


jedoch werden die Staatskaſſen noch bis Ende dieſes Monates mit dem 
Auswechſeln fortfahren. Viel Noth herrſcht in den unteren Volksklaſſen, 
und Einbrüche in Privathäuſer ſind tägliche Ereigniſſe. Es kann nicht 
länger in Zweifel geſtellt werden, daß es hier eine Partei giebt, welche 
fi) bemüht, dieſe Zuſtände und die Gereiztheit des Volkes als Anläſſe 
zu Ruheſtörungen zu benutzen und Florenz um den Ruf einer der 
ruhigſten und geſittetſten europäiſche Städte zu bringen. Prieſter und 
Private, welche im Ruf extremer liberaler Meinungen ſtehen, ſind 
zur Mittagsſtunde in volkretchen Quartieren der Stadt mit plom⸗ 
birten Stöcken zu Boden geſchlagen worden. In Bologna, 
Modena und Livorno klagt man ebenfalls über Mangel an öffentlicher 
Sicherheit. — Täglich kommen junge Rekruten der letzten Aushebung 
durch die Stadt, um ſich in die Depots im nördlichen Italien zu be⸗ 
geben. — Die bedeutendſten Mitglieder der hieſigen neapolitaniſchen 
Emigration werden von der Amneſtie Gebrauch machen und in ihr 
Vaterland zurückkehren. Lamoriciere macht auf die Linie Spoleto:Pe- 
rugia eine Truppenaufſtellung von 10,000 Mann. — Michele Amari, 
Mitglied des jünſt in Palermo gebildeten Miniſteriums, Sicilianer 
von Geburt, iſt Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der Univer⸗ 
ſität Piſa. (Köln. Ztg.) 

[Oberſt Heinrich Eofenz,] der Kommandant der dritten Expe⸗ 
dition nach Sicilien, einer der unerſchrockenſten Kämpfer für die Unab⸗ 
hängigkeit Italiens, iſt 1820 in Gaeta geboren. Sein Vater, der 
Marſchall Ludwig Coſenz, war einer der ausgezeichnetſten Offiziere der 
neapolitaniſchen Armee und ſeinem Vaterland und der Sache der 
Menſchheit treu ergeben. 1848 hatte Marſchall Coſenz das Kom⸗ 
mando über verſchiedene Freiwilligenkorps, er wurde von Neapel abge⸗ 
ſandt, um Caſtelnuovo zu beſetzen, wo er ſich den Gräueln des 15. 
Mai energiſch widerſetzte und dafür abgeſetzt wurde. Indeſſen hatte 
General Pepe den Po überſchritten, bei dem auch des Marſchalls 
Sohn Heinrich ſtand, der in der Artillerieſchule der Militär-Akademie 
von Neapel erzogen war und große militäriſche Talente gezeigt hatte. 
Sein glühendes Verlangen, Italien frei und unabhängig zu ſehen, 
brachte ihn in genaue Verbindung mit Mariano d'Ayala, mit dem er 
an der liberalen Bewegung von 1847 thätigen Antheil nahm Im 
folgenden Jahre zeichnete er ſich hoch aus bei der Vertheidigung von 
Venedig und flieg nach und nach zum Oberſten empor. Seine glän⸗ 
zendſte Waffenthat war die erfolgreiche Vertheidigung der Brücke Sant 
Antonio, wo die Eiſenbahn ſich mit den Lagunen kreuzt. Letztes Jahr 
machte Coſenz die Campagne von Como und Vareſe unter Garibaldi 
mit, indem er das erſte Korps der Alpenjäger kommandirte. Beim 
Friedensſchluß vereinigte er die Freiwilligen von Gentral-Stalien und 
rat dann in die reguläre Armee, in der er gerade zum Brigadegeneral 
apancirt war, als die ſiciliſche Expedition ihn zur Reſignation und zum 
Eintritt in den Dienſt Garibaldis beſtimmte. 


Frankreich. i 

Paris, 22. Juli. Man hatte bereits geſtern mit der Einſchiffung 
der Truppen in Toulon begonnen, und heute, am Sonntage, ſollte 
damit fortgefahren werden. Allein dieſe Operation wurde durch einen 
am Schluſſe des geſtrigen Miniſterrathes von hier telegraphirten Ge⸗ 
genbefehl eingeſtellt, und man wird ſie erſt nach Unterzeichnung 


einer Convention durch die Großmächte wieder aufnehmen. Hr. Mory, 


der Unter⸗Militär⸗Intendant, der heute ſchon abgehen ſollte, ſchifft ſich 
erſt morgen auf dem Euphrat, der über Alexandria nach Beirut geht, 
ein. — Das „Pays“ meint zwar, daß Frankreich auch ohne Zuſtim⸗ 
mung Englands und nur für ſich allein die Expedition gemacht haben 
würde. Dies mag auch vielleicht der Plan geweſen ſein; es ſcheint 
aber, daß man davon zurückgekommen if. — Die Garibaldi'ſche 
Anleihe von 100 Millionen iſt nicht zu Stande gekommen, da die 
piemonteſiſche Regierung ihre Bürgſchaft verweigert hat. 

Paris, 22. Juli. [Die ſyriſchen Händel.] Wer zwiſchen 
den Zeilen zu leſen verſteht, wird mit leichter Mühe errathen, daß die 
auf die ſyriſchen Angelegenheiten bezügliche Note des amtlichen Blattes 
das Reſultat ſehr ſchwieriger Unterhandlungen war, und daß das, was 
ſie enthält, in keinem richtigen Verhältniſſe zu dem Anlaufe ſteht, wel⸗ 
chen die franzoͤſiſche Regierung genommen hatte. Wir erfahren in der 
That aus der glaubwürdigſten Quelle, daß das engliſche Kabinet ſich 
lange geſträubt hatte, auch nur ſo viel einzuräumen, und daß es auf 
der Unterzeichnung einer Convention nur deshalb beſteht, weil es beab⸗ 
fihtigt und hofft, die franzöſiſche Aktion dadurch in möglichſt enge 


Aeußerſte aufboten, um die vom Könige geforderte Ausſtoßung des ꝛc. Bey⸗J Schranken hinein zu verclauſuliren. Desgleichen iſt es auf den aus; 
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drücklichen Antrag Englands geſchehen, daß die Einwilligung der Pforte] und in einem % Thalerſtück beſtehend. Oderſtr. Nr. 37 eine bereits getra⸗ 
zu einer Intervention vorausgeſetzt und für nothwendig erklärt wurde, 1175 goldene Cplinderuhr mit Cmaille⸗Zifferblatt, deutſchen Zahlen und eng- 
und in unfern gouvernementalen Kreiſen hält man es zum mindeſten] iiſchen Glaje, ſowie eine bereits getragene filberne (plindefuhr. Albrechte, 
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Berliner Börge vom 24. Juli 1860. 


oel h g Die 
für möglich, daß das engliſche Kabinet den Hintergedanken habe, in c | Dekanat ven Nene ee Freiw. er ae Obernchlos 2 8 117%, br. 
Konſtantinopel dahin zu arbeiten, daß die Pforte ihre Einwilligung ver: |2 graue Sommerfilzhüte, 1 Rohrſtock mit weißem Griff in Traubenform, 2 n ter d tor, e 
75 weigere. Dieſe Vermuthung iſt jedoch vielleicht nur ein Kind der üblen 1 . 1 h der 1 des Dis 1 5 2c. DEM] die 885 De dito Prior. B. — 370% ba. Lit C.87% 
et La Afif, j 11 i ziert, das andere gez. R. v. P. mi rone; ferner eine alte arzwälder ito 1859] 5 105 / B. dito Prior. D. .| — | 4 87½ @. 6. 
. er > * Kabinets 5 115 6 daß England ſo e e Uhr und 1 neuer Stubenbeſen. Hummerei 45 aus unverſchloſſener Boden⸗ Stsats-Schuld-Sch, . 134185% 'bz. dito Aion F. — [24110 6. 
2 nißtrauiſch war. Truppentransporte haben noch nicht ſtattgefunden; kammer 2 große und 1 Heines rotzgeſtreiftes Kopftiſſen. Wallſr. 4 1 Paar Berger dt Opt.. 4. l00 h e. Oppeln-Teroom]| — | 4131 0. 
einem Schiffe mit Mannſchaften, welches vorgeſtern den Hafen von Tou- neue Stiefeln im Werthe von 2 Thlrn. Einer Tiſchlergeſellenfrau 1 grau-| [Kar- u. Neumärk, 370% ba. Prinz-W.(St,-V.)| / 4 53% 0. 
Ion verlaſſen hatte, wurde ein Dampfer nachgeſchickt, der es wieder nad) ledernes Portemonnaie mit Meſſingſchloß und circa 2 Thlr. Inhalt. Mi⸗⸗ Fr 8 A TEE 
Toulon zurück brachte. 1 großes buntes Umſchlagetuch mit weißem Spiegel im Werth 3 „dio 10 Age 995 be. 45 van | 5 [4 857 7 
EI) i „% wi i j 5 . 2 1 3 R ‚4 |Poeensche „... | 4 100% G. ito v.St. gar.] — 3% 80 6. 
: Dem „Flottenmoniteur“ wird aus Toulon geſchrieben Verloren wurden: ein grünſeidener Sonnenſchirm (Knicker) und 1 ſchwarze || dito ...... 1 . Wet en eee 
aß man dort, mit äußerſten Thätigkeit an der Ausrüſtung von Fre⸗ ledernes Geldtäſchchen mit Stahlbügel, in welchem ſich drei ruſſiſche Rubel Schlesische . 34 59 2 Sarg Bene 3145 1% ba. 
i gatten und Transportſchiffen für die ſyriſche Expedition arbeitet. |und 19 Thlr. preuß. Geld, letzteres in „ Thalerſtücken beſtehend, befanden. „ (Fur- u. Neumärk 4 86 8. Thüringer. . 5%) 4 1051, bz. 
N Zuerſt ſoll eine Avantgarde von 5000 Mann unter Gen. Beaufort! Gefunden wurden: Zwei Portemonnaies mit Inhalt. . N 
d Hautpoul abgehen, und würde fie in den erſten Tagen des nächſtenaldundefang] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Scharf 2 Preaestache ... | A 04% be. dito II Em. | — 41,845. 
Monats in Beirut anf 18 di richterknechte 20 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausge⸗ ® Westf. u. Rhein. 4 04 ½% €. dito Prior. St.| — 4 — — 
enats in Beirut ankommen. Es handle ſich um mehr als die loöſt 7, getödtet 6; und die übrigen 7 am 23. d. M. noch in der Scharfrich⸗ 3 Sächsische „..... |.4 196% ba. A 
bloße Beſchützung der Küſtenſtädte, wozu die Kriegsſchiffe allein] terei in Verwahrung gehalten. er ter be 1 Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
ausreichen würden. Die Stärke der Avantgarde möge nicht]. Angekommen! Se. Exc. Gen.⸗Lieut. v. Armſtrong und Gemahlin aus] Soldkronen .. 1b. 1% bz g 84. 
. ſcheinen; aber es würden andere Truppen nachfolgen, Kaliſch. — — (Gol. Bl. Ausländische Fonds. Bu W Verein 54 1 Ma 
wenn die anderen Mächte ſich nicht bei dieſem Werke der Menfhlichket| Breslau, 25. Juli. [Berf onal⸗Chronik.] Kommiſſariſch ernannt: ] Oesterr, Metall... . 5 88 B. b Wed ae he 
betheiligen wollten. Man kann nicht daran zweifeln, ſchließt der „Flot⸗] Der Oberförſter Freihr. v. Lütkwitz in Nimkau zum Poltzei⸗Anwalt, behufs] dite wen Kraul. | a uk B. Brennecke an 4 | 4 09 B 
tenmoniteur“, daß England ſich uns anſchließen wird; es hat bedeu⸗ Verfolgung der unter das Holzdiebſtahlsgeſetz vom 2. Juni 1852 fallenden] sito Nat. Anleihe 5 6214 a 1% ba u. B. . 10527 8 
tende Seeſtreitkräfte im Mittelmeer d k 3 M lt d Gi⸗ Delikte, ſowie der Forſtpolizei⸗Kontraventionen in dem genannten Forſtrevier. ane n 5 18 B. Barmal Zettel 4 92% 6 
tere ra Im emente, und kann aus Malta und Gi — Ernannt: Die Regierungs⸗Sekretäre zweiter Klaſſe Böger und v. Jen: dae, Anleihe | 5 347 ba Darmtiabgest)] 4 | 4 | br. u. @ 
braltar eine ziemlich große Truppenmenge entnehmen, ohne dieſe Plätze] drychowski zu Regierungs⸗Sekretären erſter Klaſſe. Der Mlitär Anwärter ®oln. Pfandbriefe.. 4 — "- Bias. Card 4 | 4 88, ba 
zu entblößen. Wenn England nicht mit uns die in Damaskus begange⸗ Eckertsberg und der Civil⸗Supernumerar Kroner zu Regierungs⸗Sekretären coin Ohl. A 800 Ff. 4 eich cr. d Gent Credit 4 22% br u o. 
nen Gräuel rächen wollte, jo würde die Achtung, womit fein Gonful| zweiter Klaſſe. Der zweite 8 bei der biefigen Polizei⸗ Anwalt“ c 4340 kl. 8 ann Sa ee 
umgeben worden, ein Schimpf für England ſein ſchaft, Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Bartſch zum Polizei⸗Sekretär. : dito 4 200 Fl. — 1224 6. Wan 1514 5 
| . 0 i 9 . Beltätigt: Die Wahl des Buchdruckereibeſitzers Friedrich Wilhelm Lachmaan D Henner. „4 0 a (e 59 
Gro ſi brit annien. als unbeſoldeter Rathmann der Stadt Militſch, in Stelle des veritorbenen | en 36 El.. | 130% ba. Taken n 241 1 79 0 B. 
22 0 > “fr N f u 8 . Bonk 70 G. 
London, 21. Juli. [Die „Times“ über Oeſterreich.] Die e auf die noch übrige Dienſtzeit des letzteren bis zum Mo setien-Oourse. Magd. Bei. 8 u 1478 
„Times“ bringt heute einen Artikel über Oeſterreich, in welchem fie an | — ... 3 77 Auch.-Düsseld. |'34 3/78 % @ Riepe Br A] | 8 18/5. Kigkt. ba 
den Reichsrath hohe Erwartungen knüpft. „Wir dürfen“, fagt fi,] Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Lech Magie r Kiel be. D e OD 5 [3 A 
lelbſt in dieſer ariſtokratiſchen, prieſterlichen und vorzugsweiſe aus] Paris, 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Sproz. eröffnete zu 68, fiel et neee 5 | 4 f we 0 re) Preuas, B-Auth| 6314 133%, 0 
Grundbeſitzern beſtehenden Verſammlung Debatten erwarten, die eben auf 87, 70, ftieg auf 67, 75 und schloß in ſchwacher Haltung. Berlin-Anhalter.| 7501 ft . e 
5 3 27 4 f K Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 67, 75. 4 proz. Rente 96, 90. Zproz.] Berlin. Hamburg. 6. 4 11% 6. Thüringer Bauk — | 450% bz 
5 ſo ſcharf find, wie irgend welche, die je in Weſtminſter vorgekommen Spanier 47%. [proz. Spanier 39. Silber⸗ nleihe —. Oeſterr. Staats: | Berl-Ptad-Mgd| % a ma, 6. — PIE A 
find; denn in Oeſterreich find die Gemüther in Folge der Mißregie⸗ Ciſenbahn⸗Altien 500. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 670. Lombard. Eiſenbahn⸗ Serlin-Stettiner | 5} | 4 er DR. a 
rung gereizt und durch den drohenden Nationale Rum in Unruhe ver: Atien ae Franz-Joſeb .., Dejterr, Kredit⸗Aktien 380. Göln-Mindener .| 2% 3% 134) be dito „21.2 aMelidı ben 
ſeßt. Alle dieſe verſchiedenen Volksſtämme find bei aller ihrer Eifer⸗ PER 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. — Wetter ver: e u n 5 8. e lee 14030 vr 
| ſucht und ibrem Groll doch darin einig, daß fie von der oberften]| Conſols 93 4. Iproz. Spanier 39%. Mexikaner 20%. Sardinier 83. Agg. Witeng. 6% 4 135%, br. Er 
5 Gewalt Gerechtigkeit fordern. Magyaren und Kroaten mögen einander] sproz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 93%. Maihe-Ludw. A, 51% 4 101 4,4102 bz (m €. || Wien österr. Währ.|B T 787, oz. 
von ihren Plätzen aus fcheel anſehen, und Deutſche und Italiener Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 12 Fl. 95 Kr. „| deter kannn. 4 4 Wen L ET 21600 6 
mögen eine noch tiefere Abneigung gegen einander hegen; aber alle] Die Dampfer „Anglo Saxon“ u. „Adriatic“ find von Newyork eingetroffen.] Neisse Brieger 2 | 4 156% @. Leipzig 9 8 T. 0% ba 
E 55 5 ‘ eg | Wien, 24. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe matt. — | Niederschles...| 4 43% B. R 2M. 90 % ba. 
x olksſtämme und alle Glaubensbekenntniſſe werden einſtimmig den Ruf Neueſte Looſe 96, —. Nordb r in — Frankfurt a. M. 2 M. 6. 22 ö. 
f nach Abſchaffung einer Beſteuerung, welche alle Früchte der Arbeit kon⸗ 5proz. Metalligues 70, 25. 4 proz. Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien Ke P 2 | on Du Er 1070 6 
fiszirt, nach Abſchaffung einer Conſcription, welche einen finſteren] 842. Nordbahn 188, 50. 1854er Looſe 95, —. National⸗Anlehen 79, 90. Oberschles. A. 6 % 3 ½ 128 à 128 ba u @. || Warschan 6 . sz 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 256, —. Credit⸗Aktien 189, 10. London 
126, 15. Hamburg 95, 75. Paris 50, 25. Gold —, —. Silber -, —. 
Cliſabetbahn 192, —. Lombardiſche Eiſenbahn 150, —. Neue Looſe 107, —. 
Frankfurt a. M., 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichlſche Fonds ohne weſentliche Urſache niedriger. 3 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 128%. Wiener Wechſel 91%. 
Darmſtädter Bankaktien 172. Darmſtädter Zettelbank 231%. Sprozent, 
Metalliques 54. 4 proz. Metalliques 47, 1854er Looſe 72%, Oeſterr. 
National⸗Anleihe 60%. Oeſterreich.⸗franzöͤſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 241. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 770. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 171. Neueſte 


5 Schatten über jede Wohnſtätte wirft, und nach Abſchaffung eines 
Kirchenſyſtems, das den Geiſt ertödtet und einer Büreaukratie, die bis 
Kr ins innerſte Lebensmark hinein ſchwächend wirkt, erheben. Der Reichs⸗ 
rath hat ſeine Arbeit zu thun; aber wenn ſie gethan iſt, wird Oeſter⸗ 
reich ein neues Land ſein und hoffentlich in Europa jene Stelle wieder 
h einnehmen, welche die beſte Bürgſchaft für den allgemeinen Frieden 
bietet.“ Die „Times“ weiſt darauf hin, wie der durch den Kaiſer der 
2 Franzoſen entzündete italieniſche Krieg, namentlich mit Bezug auf 
A Deutſchland, ganz andere Folgen gehabt habe, als L. Napoleon wünſchte 


Berlin, 24. Juli. Weizen loco 71—82 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen loco 49—51 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Juli 49—48 , — 7 Thlr. 
un und Gld., 4844 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 47 1 —46 % Thlr. bez. und 
Gld., 47 Thlr. Br., e Seenbes 47—46% Thlr. bez., September⸗ 
Oktober 46½ 46 Thlr. bez., 46% Thlr. Br., 46 Thlr. Gld., Oktober⸗ 
e Thlr. 6 Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br., Frühjahr 44% 
n r. bez. 

Gerſte, ſreße und kleine 37—43 Thlr. 

Hafer, loco 26—28 Thlr., Lieferung pr. Bu 25 Thlr. nominell, 
d 2 0 24 Thlr. bez. und Br. September⸗Oktober und Oktober⸗Novem⸗ 


öſterreich. Anleihe 75%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn se 
: und erwartete. „Was“, bemerkt fie, „die Anſtrengungen von Patrio⸗ 36%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 102%. er erbten aue ‚ae jahr 2% 40 01 ezahlt. 


# ten, die Rathſchläge von Bundesgenoſſen und der Spott von Neben- u a 
5 as rs 18 Fr nicht ande das sr jetzt 2. = chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 62. Oeſterr. Credit⸗Aktien 73%.|# 
25 drohende Miene Frankreichs zu Stande kommen zu ſollen. reußen ) E 83% „50. ö N 0 

und Oeſterreich gehen einem guten Einvernehmen entgegen, welches 24. Juli. etreidemärkt] Weizen loco bei gutem] Fölr. bey, Br. und Old, November⸗Dezember 1254. — 4 Thlr. bez. und 


amburg, 2 1 
Deutſchland eine wahre Einigkeit verleihen wird, und Oeſterreich scheint] Geſchäft 2 Tal. böber bezahlt, ab Holſtein a, ae le dene e tib Lieferung 10% Thlr. Br. 


aufrichtig und ohne Rückhalt jene liberale Politik einſchlagen zu wollen, Juli 26%, pr. Oktober 26 /. Kaffee ruhig. Zink ſtille. hr } 
auf welcher feine einzige Hoffnung beruht.“ 9 1 Liverpool, 24. Juli. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — Ser *. bes up, 8 4 Thlr. Di, September: 
London, 22. Juli. Der heutige „Obſerver“ ſchreibt: „Es mag vielleicht Preiſe gegen geitern unverändert. 5 17 W 1 r. 1 en. an 1 4 g N a DR er 

als zu früh erſcheinen, ſich ſchon jetzt in Muthmaßungen über die Zeit, wo 22777 TR RR FL ER DOT Thlr⸗ Bl 15 5 Sole Gld, April⸗Nal 10 14 Tl * er⸗Dezem⸗ 
die . des Parlaments 5 werde, zu Ted d 4 75 6 En 24. Juli. u der ost age e der Jag 2 n 16%, Thlr. Gl “ 7 . 5 2 „bez. und Br., 
wir glauben nicht zu irren, wenn wir ungefähr die dritte Woche des Mo: herabſetzungen in Wien; letztere wohl eine Folge der Nachrichten au eith, 8 8 8 5 

nats August als den betreffenden Zeitpunkt bezeichnen. Die Ereigniſſe ver | welche jedenfalls die unruhige Haltung der dortigen Bevölkerung konitatiren, | . Haft fete höher gehalten. Roggen in disponibler Waare ſchwaches Ge⸗ 
letzten paar Tage haben der Regierung ziemlich reine Bahn gemacht, aber] und der Palmerſton'ſchen Aeußerung über die zu große Militärmacht Frank⸗ ſchäft, 
die Subſidienvoten, das Budget und die Appropriation werden verhindern, reichs. Dem gegenüber gerieth auch unſere Börſe in eine gewiſſe Mitleiden⸗ nach einen Ich sten G 1 
daß die Seſſion vor der Periode geſchloſſen wird, die wir in voriger Woche |jhaft, die ſich wie immer an den öſterreichiſchen Papieren ſofort dokumen⸗ 8 a0 e 1 e zu 6 en € a gefragt. Rüböl etwas dilli⸗ 
angaben.“ — Daſſelbe Blatt predigt nochmals Nicht⸗Intervention in ſtirte. Verkennen läßt ſich indeß nicht, daß unſere Borſe an Widerſtands⸗ ſchließt elm en bei kleinem Handel. Spiritus anfangs weſentlich offerirt, 
Italien. „Wenn en jagt der ee: ‚en Könige Fran baer — 5 gegen weh bedeutend 0 «6 hat — Perg 2 Sr ießt etwas feſter und höher. 

ſich mit ſeinen Unterthanen zu verſtändigen, ſo wollen wir ein ommen Stimmung bewahrte, die ſich von jeder Furcht freizuhalten wußte. Die ; ; izen anfangs BB ; Pi : 
nicht ftören, bei welchem ſie vornehmlich intereſſirt find. Wenn andererſeits] Geſchäftsluſt war eine eingeſchränkte, doch hiellen ſich die Courſe der meiſten = gad abe 9 7727787717 15 eee = | 
die Sicilianer und Neapolitaner entſchloſſen jind, eine Dynaſtie abzuſchütteln, einheimiſchen Papiere mit voller Feſtigkeit, und gehören ſelbſt Heine Cours: Söpfd. gelber pr. Juli 83% Thlr. bez. und Gld. F pr. Juli⸗Auguſt 83 Thlr. 
unter der ſie jo viel erduldet haben, jo werden wir uns an keinen Verſu⸗ſteigerungen nicht zu den Ausnahmen. Ein dringendes Angebot trat nir⸗ bez., Br. und Glo., pr. September⸗Otober 8178180 Thlr bez 8 
chen, ihnen die Tyrannei eines grauſamen und meineidigen Herrſcherhauſes ] gends hervor; der Geldmarkt hielt ſich unverändert, zu 2% pCt. wurden "Roggen tan ui niedriger bezahlt, loco“ pr Tip. 4677 5 Tölt 
aufzudrängen, betheiligen. Das einzige Intereſſe, we ches wir an der, feine Briefe gehandelt. { 0 Typs bez, Anmeld. 45%, Thlr. bez., 770. pr. Juli 4578 —45.—44 5 Thlr Dar 
italienifhen Frage haben, beſteht darin, daß wir den Italienern in ihren] Die matteren wiener Courſe von Vormittag und Mittag, die indeß | nd Br pr. Juli⸗Auguſt 44 Thlr. bez. und Br., pr. Auguſt⸗September 44 
eigenen Angelegenheiten freie Hand laſſen. Es würde zu nichts helfen, gradatim beſſer lauteten, weiſen bei Oeſterreichiſchen Creditaktien einen Rück⸗ Thlr. bez und Br pr. September Oktober 44437 — 7 Thlr. be 
wenn wir leugnen wollten, daß unſere Sympathien auf Seiten derer ſte⸗ gang um 2 Fl. auf. (Sonſt betrug noch der Rückgang bei Franzoſen 1 Fl., Gerſte und Hafer ohne Umſatz bez. 
hen, welche Leben und Heimath auf das Spiel ſetzen, um eine Freiheit bei National nur 20 Et.; der Cours auf London 15 Fr. mehr.) Demzufolge Winterrübfen, loco 83 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktober 84, Thlr. be 
gleich der unſrigen zu erringen. Was aber auch immer unſere individuellen] wurden auch hier meiſt Creditaktien 1 pCt. niedriger mit 73 gehandelt, We: Heutiger Landmarkt: Weizen 7880 Thlr. — Roggen 5054 
Sympathien als Nation fein mögen, wir wollen unſre Ideen keinem andern niges bedang % mehr, doch fehlte es dazu nicht an Abgebern. 5 Thlr. Gerſte 37—38 Thlr. Hafer 30—31 Thlr. Ruübſen 78.82 Thlr 
Volke aufzwingen. Wir wünſchen nichts weiter, als daß man die Italiener Von Notenbank⸗Actien ging nur Deſſauer Landesbank belebt und bis um Rüböl ftille, loco 11%, Thlr. Br., pr. Juli und Juli⸗Auguſt 11% 
ruhig gewähren laſſe. Darin erblicken wir das einzige Mittel, einem Zu⸗1½ % erhöhten Courſen um. Posen che Bank und Provinzialbank⸗Actien Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 12 Thlr. bez. und Br. 

ſtande der Dinge ein Ende zu machen, welcher ſeit Jahrhunderten die Ruhe hielten ſich auf letztem Stande, Poſener ſuchte man 44 niedriger, als fie ge: Spititus matt und niedriger, loco ohne Faß 18 Thlr. bez. u. Br 
und den Frieden Curopa's gefährdet hat. So lange Italien ſchwach und | jtern geſchloſſen. 5 2 . pr. Juli⸗Auguſt und pr. Auguſt⸗September 17%, Thlr. Br., pr. Septem- 
uneinig iſt, wird es einem großen Pulverthurme im Centrum Europas glei⸗ Unter den Eiſenbahn⸗Actien wurden Rheiniſche lebhaft umgeſetzt und in ber 18 Thlr. bez. und Br., pr. September-Oftober 17% Thlr. Br., pr. Ofto- 
chen, den der kleinſte Funke zum legen bringen kann. Es iſt ein Glüd, nicht Heinen Beträgen auch auf Prämie verſchloſſen. Die Coursentwickelung ber⸗November 17%—17 , Thir bez. und Gld., pr. Frühjahr 1677 Thlr. Br 
Italie Nut den Juen un x 1 ee Was 15 Völker] war W ſchastezeit woche weine u HN man ur 4 4 . bez. A Br. 

taliens mit den Intereſſen Europas zuſammen fallen. Auf einer Verein- der normalen Geſchäftszeit no unverändert zu 87 gehandelt hatte, man den 8 0 nmarkt.] Seite Sti 

ung der verſchiedenen einzelnen Staaten der Hatbinſel zu einer einzigen | Preis auf 88 trieb, während meiſthin und auch zum Schluſſe nur 87%, und ſanmüge Gekreberieß Wehen und cen gut e PR 
Karten und in ſich geſchloſſenen Nation beruht die einzige Hoffnung, auf eine [auch das nicht immer, zu erzielen war. Auch Oeſterreichiſch⸗Franzöſiſche ufuhren gering und Angebot ſehr mäßig. Oelſaaten beſſer bezahlt. Nee 
wahre Unabhängigkeit Europas und auf den Frieden und die Sicherheit] Staatsbahn ging nach 8 um 1½ Thlr. bedeutend reger als in Kat unverändert. Spiritus Ah pro 100 Quart loco 17%, Juli 17% B. 
Sgr. 


amburg, 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Die Börfe eröffnete 
a tigte ih an und ſchloß ruhig 


. 
= 
©: 
— 
S 
2 
E 
— 
— 
* 
82 
— 
8 
! 
S 
ze 
= 
S . 
= 
* 
— 
Erg 
- 
5 
E 
= 
= 
2 
= 
= 
* 
0 
2 
= 
** 
— — 


9 


ar 


R 


8 N 


8 


S 


Süd⸗Europa's. ieſes Ergebniß kann nur durch die freiwillige Thätigkeit letzter Zeit um; zu 1324, fehlte es nicht an Verkäufern. Oberſchl. A. und : 9 
der Völker Italiens erzielt werden. Wir geben nichts auf künſtliche diplo⸗ C. gaben um IJ nad, zu 128 ½ fehlte Frage, B. verloren %. Thüringer I } 3 = 
matiſche Arrangements, die einem widerſtrebenden Volke durch fremden Ein: | erzielten unverändert 10844. Weißer Weizen . 85 88 92 9 Winterraps. . 65 75 80 81 88 
fluß und fremde Intriguen aufgezwungen werden.“ Von den leichten Bahnen machten ſich kaum Veränderungen bemerkbar. Gelber Weizen . 80 84 87 90 Winter ruübſen 88 90 92 94 96 
— ——— — EENEBET STE asraumaraer ar Preußiſche Fonds und beſonders 4 Anleihen bewahrten feſt die erhöh⸗] dito mit Bruch . 68 72 74 76 Avel. rer 88 90 92 94 96 
=bb= Breslau, 25. Juli. Wir wünſchen, daß dies unſer] ten ge ug al nur die 7 N un wg Gesten „ le z 2 72 /Schlagleinjaat 68 70 75 80 — 
: Di 9 : ; 103 mien⸗Anleihe wie Staatsſchuldſcheine verloren . Pfandbriefe behauptet, | Gerſte eie 
leter Bericht äber den hiesigen Waſſerſtand lei, daß die Kalamitäten ommerſche 4 beſſer; Rentenbriefe in guter Frage, doch gaben Preußen und] Ha fer 29 . 
daiurch Ueberfluthung wenigſtens für dieſes Jahr ihr Ende erreicht ha-] Sachſen um % nach. ocherbſenn . . 525 Rothe Kleeſaat 9 10 11 117 12% 
ben mögen. Für jetzt ſcheint dieſer Fall eingetreten zu ſein, denn, Oeſterreich. Fonds waren matter; National⸗Anleihe büßte % ein und Rien „ 38 Weiße dito 11 13 15 16 18 
wenn auch die Fluthen in unſerer Oder noch nicht im Fallen begrif⸗ En ſch alen 1 3 und ar übrig. 3 lie⸗[ Wien . . . 40 42 45 48 1 Ihnmotbee. . . 77, 8 8, 8% 
N 5 RT f en jih um % niedriger begeben; die neueſten wichen um % au g Markt 5 ; 
jen find, fo dürften fie doch ihren Kulminationspunkt erreicht haben, Im Wechſelverkehr blieb es ſehr ſtill. Holland war zu laſſen. Banco Grottk een 7. 8 Er 19 ent te 42— 
wie man aus Folgendem ſchließen kann. Geſtern Abend um 8 Uhr] gab um % nach und war dazu beliebt, Landon wurde in Posten umgeſeht, zo us Jen Pre Buer 5. 5 8 5 gr., Gerſte 42 
zeigte der Oberpegel eine Waſſerhöhe von 18 Fuß, Abends 10 Uhr: zur erhöhten Notirung um Sgr., fehlten dann aber Käufer; kurze Sich⸗ e Weizen 75924, Sgr., Ro nee Sgr., Gerfte 473 
0 a hen Se ehr ae Cl Meahlnn | 533 Of, Dur BIS Sr, Gall 750) Eate Kodak 
18 Fuß 1 Zoll, Morgens 4 Uhr: gleiche Höhe, und Morgens 6 Uhr dot ich wi rn, 4 Thlr. bi 8 eltags⸗] — Sgr., Butter 5— 5 Sgr., Gier — Sgr., Sen — — Sgr., Stroh 
3 3. Augsburg und Frankfurt blieb Geld, in kurzen Sichten aber offerirt. | . \ 
ebenfalls 18 Fuß 1 Zoll. Am Unterpegel fand man heute Mor⸗ Petersburg war ebenſo wie Warſchau matt; beide gaben % nach. (B. u. H.⸗Z.) Site Weizen 72—80 Sgr., Roggen 45—50 Sgr., Gerſte 45— 
gens 6 Uhr 8 Fuß Waſſerhöhe. — Auch iſt hoffentlich mit dem heu⸗ S err Erben 57460 Sgr., Kartoffeln 24 Sgr. 
tigen Tage, mit dem erſten Mondviertel, ein günſtigeres Erndtewetter Magdeburg, 24. pie Fr. Graſemann's Markt⸗ Bericht.] Schock Stroh 4—5 Thlr., Etr. Heu 14 Sgr., Butter 7-8 Sgr. N 
8 13—75 Thlr. Kr Pfd. 7677 Thlr. Sagan. ae 80—90 Sgr., Roggen 631 —68 , Sgr., Gerſte 51% 
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> eingetreten. In den eriten Morgenftunden des heutigen Tages zeigte| Weizen umveräiert, 84 Pfd. 73-75 X k 2 
ſich nämlich ein ſtarker Nebel, der fih allmälich zur Erde ſenkte, und De fd. r 5 An: 554% Ahle dan Cat. bis 55 © 2, Safer 35 40 Sge, Crbjen 6065 Far, Kartoffeln — 
5 gegenwärtig den ſchönſten Julihimmel in herrlicher Bläue erſtrahlen ſumenten. Stilles Geſchäft und wenig Umſatz. Gerſte in flauer Haltung, ee 2 5%—6 Thlr., Heu 2480 Sor. Butter 546 Sgr., 
35 läßt. Die Luft iſt friſch und kühl, die Windrichtung Süd⸗Oſt. Aus gelbe Waare 42 Thlr. bez., feine Waare & 4314. 4% Thlr. bez an Con:| e — Seizen 81—85 Sgr., gelber 76—80 Sg Aar, 
3 Allem wollen Wetterkundige auf ein beſtändigeres ſchönes Wetter ſchlie⸗[ſumenten. Hafer matt, mit 26542” Thlr. onfumen d Winkerrays an. Genie. 250 ok Daler a © 
5 ßen. — Gott gebe es! \ Waare mit 23-30% Thlr. bez. und Br. an Conſumen 5 SH Kartoffeln 15—18 Sgr., Pfund Butter 546 Sgr., Schock Eier 15—16 
8 5 unverändert, à 82-84 Thlr. nach Qualität bez. Nach auswär | Sgr., Centner Heu 21—23 Sgr., Schock Stroh 17 —5 Thlr., Schock Hand: 
7 CV =] 
uartals d. J. haben hierorts 1972 Familien i ? 8 per 14, „etwas beſſer, lo 5 Al 785 - 7 7 
Geftoblen wurden: Neue Lafer 7 5 a e e 3377 3370 le Br. excl. Jaß. Nübenipiritus_gefragter, mit 2970 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau, 


kammer 16 Thlr. 5 Sgr., in 3 Kaſſen⸗Anweiſungen a 5 Thlr. und 1 Thlr. bis 29% Thlr. bez. excl. Faß. Termine ohne Geſchäft, Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, ; { | 


